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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im Monat Juni wurden 42 Verſicherten Darlehen
zur Erwerbung von Arbeiterwohnhäuſern zugeſagt im Geſamtbetrage von 154475 b . Bon den
bereits zugeſagten Darlehen kamen zur Auszahlung an 32 Verſicherten 115633 / 93 / Eine

Wohltätigkeitsanſtalt ( Bad . Frauenverein — Zweigverein Gundelfingen ) erhielt zur Erbauung einer

Kinderſchule ein Darlehen von 19000 / ausbezahlt .

8 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
Im Monat Juni gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 531 Unfälle zur Anzeige , wo —

von 514 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 17 auf die Forſt
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 275 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem
Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 600 / angewieſen , und

zwar an 265 Verletzte 25870 / und an 6 Witwen 730 / . Für die tödlich verlaufenen
Unfälle wurden weiter 500 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats . Juni 21387 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats Juni durch Einſtellung der Rente 299 und durch Tod 64 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juli 21295 Perfonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1811600 M,

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 101 ; in 316 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

9. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1908 .

Für den Monat Juni laſſen die Geſchäftsergebniſſe der badiſchen Arbeitsnachweiſe eine ,
wenn auch nicht ſehr erhebliche , Beſſerung der Geſchäftslage gegenüber dem Vormonat erkennen .

In der männlichen Abteilung waren 217 offene Stelen mehr gemeldet als im Mai , 368 Stelen -

ſuchende weniger vorhanden und konnten faſt 400 Einſtellungen mehr erfolgen . Gleichwohl iſt
die Ziffer der Arbeitſuchenden immer noch auffallend hoch; ſie iſt um faſt 3400 größer als im
Juni 1907 , während anderſeits die offenen Stellen um 700 gegen das Vorjahr zurückbleiben .
Für die allgemeine Arbeitswilligkeit der Stellenſuchenden ſpricht wiederum die Tatſache , daß über
500 Stellen mehr vermittelt bezw. beſetzt wurden als im Vorjahr . In der weiblichen Abteilung
war die Vermittelungstätigkeit eine ſehr lebhafte ; namentlich im Hinblick auf den Juni des vorigen
Jahres iſt hier eine erhebliche Steigerung von Angebot und Nachfrage feſtzuſtellen .

Zur Geſchäftslage der einzelnen Anſtalten verlautet folgendes :

a. Männliche Abteilung :
In Baden - Baden war in allen Gewerbezweigen , mit Ausnahme des Wirtſchafts⸗ und

Bekleidungsgewerbes , eine Abnahme der offenen Stellen und Zunahme der Stellenſuchenden zu
verzeichnen ; Bruchſal hatte nur in den landwirtſchaftlichen Berufen eine Steigerung der offenen
Stellen . Bei der Anſtalt in Durlach fehlte es an Fuhrknechten und landwirtſchaftlichen Arbeitern ,
während ſehr viel ungelernte Arbeiter nicht unterzubringen waren .



Das Arbeitsamt Freiburg bezeichnet als hauptſächlich bemerkenswert die durch die Heu⸗erute bedingte große Nachfrage nach Hilfsträften für die Landwirtſchaft , der nur in beſchränktemMaße entſprochen werden konnte . Während in Freiburg ſelbſt Bauarbeiter , Manrer , Zimmerleutenur in geringer Zahl verlangt wurden , war in den umliegenden Amtsſtädtchen der Bedarf an ſolchenArbeitskräften noch immer erheblich . Ungünſtig dagegen war die Arbeitsgelegenheit für Blechner ,Inſtallateure und beſonders Bauſchloſſer , ebenſo für Mechaniker und Maſchinenſchloſſer . Auchfür Schreiner war es ſchwer , geeignete Arbeit zu finden . Große Nachfrage war nach ungelerntenArbeitern ( Erdarbeitern und Taglöhnern ) . Im Hotel - und Wirtſchaftsgewerbe wird der männlicheGeſchirrſpüler zur ſtändigen Einrichtung . Die Nachfrage nach ſolchen wächſt fortgeſetzt.Auch in Heidelberg mangelte es an tüchtigen landwirtſchaftlichen Knechten; in allenübrigen Berufen , namentlich der Bau - und Eiſenbranche , war ſtarkes Überangebot von Arbeitskräften .Das Karlsruher Arbeitsamt konnte , da die Bautätigkeit in der Stadt ſelbſt nur ſehrgering iſt, viele Bauhandwerker nach auswärts unterbringen . Mangel war an tüchtigen Schneidern,Schuhmachern und insbeſondere an Friſeuren .
In Konſtanz ſind z. Zt, , bei großem Andrang von Arbeitsloſen aller Berufszweige , nurwenig offene Stellen , und zwar für Bäcker , Ofenſetzer , Maler und Schmiede vorhanden .Aus Lörrach , Müllheim , Offenburg , Waldshut und Weinheim lauten dieBerichte übereinſtimmend ungünſtig ; in Müllheim waren Lehrlinge , in Offenburg Schneider , inSchopfheim Schneider und Schmiede erwünſcht , Waldshut hatte Mangel an landwirtſchaftlichenArbeitern und Steinbrechern .

Beim Arbeitsamt Man nheim war die Nachfrage nach Maurern , Zimmerleuten uſw . ſehrgering, bei den Malern , Anſtreichern , Glaſern und Gipſern etwas größer als im Vormonat .In der Pforzheimer Schmuckwaren -Induſtrie (Bijouterie ) iſt eine kleine Beſſerung ein⸗getreten ; es konnten etwa 100 Perſonen mehr eingeſtellt werden als im Vormonat . Trotzdemwird in vielen Betrieben immer noch nur an 4 oder 5 Tagen in der Woche gearbeitet . Die in derEtuis⸗Induſtrie entſtandene Lohnbewegung iſt noch nicht behoben ; bis heute ſind alle Einigungs⸗verſuche geſcheitert . Im übrigen waren bei der regen Bautätigkeit in der Stadt und Umgebungdie verſchiedenen Berufe des Baugewerbes gut beſchäftigt ; auch in der Bekleidungsbranche wardas Geſchäft ein gutes . Ferner waren landwirtſchaftliche Arbeiter ſehr begehrt und konnten nichtgenügend beſchafft werden . Selbſt ungelernte Arbeiter fanden ſtets gute und lohnende Arbeit .
b. Weibliche Abteilung :

Trotz flauen Geſchäftsgangs in den Fabriken iſt kein weſentlicher Zugang von ſtellenſuchendenDienſtboten zu verzeichnen. Der Mangel an Hotel⸗ und Wirtſchaftsperſonal und an häuslichenDienſtboten iſt faſt allgemein . PrE i

Sm ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1908 gemeldet :
Männliche Weibliche ZuſammenVerlangte Arbeitskräfte (offene Stellen ) . 771¹ 3 049 10 760Arbeitſuchende U e A a T a a 13 544 2 662 16 206Eingeſtellte Perſonen ( vermittelte Stellen ) . 5912 1733 7 6385 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 175,6bezw. 87,3 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 43 ,bezw. 64,7 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 76 , bezt . 56,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von je 4 Bäcker⸗ und Metzger⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Barbier⸗ , Friſeur - und Perücken⸗macher- Innungen (Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) und 1 Wirte - Innung ( Nannheim ) ſowieurch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männ⸗liches Perſonal gemeldet : 509 offene Stellen , 573 Arbeitſuchende und 333 beſetzte Stellen .Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen undkonfeſſionellen Wohltätigkeits - Anſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidel⸗erg , 5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Juni insgeſamt 2218offene Stellen , 1498 Arbeitſuchende und 859 Stellenbeſetzungen.

Schließlich wurden von 27 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen )Mm Juni vorgemerkt : 6640 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 728 offene Stellen ; von den letzterenonnten 599 beſetzt werden .



Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut — außer der Stadt Waldshut

ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Juni 46 offene Stelen angemeldet , von

denen 35 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Juni von 6 Dienſtſtellen im ganzen 120 Arbeiter zur Bahnunterhaltung uſw . geſucht . Bei 25 Dienſt⸗

ſtellen waren im ganzen 545 Stellenſuchende vorgemerkt ; davon waren jedoch vorausſichtlich nur

4 bereit , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Inni 1908 .
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